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Anfrage 
für die Stadtverordnetenversammlung am 21. September 2026 

 

Erreichbarkeit und Einsatzbereitschaft der Stadtpolizei Limburg 

Die Anforderungen an die kommunalen Ordnungsbehörden haben sich in den vergangenen Jahren spürbar 
verändert. Insbesondere in den Abend- und Nachtstunden sowie an den Wochenenden verzeichnen Innenstädte 
ein verändertes Besucheraufkommen und eine veränderte Besucherstruktur. Gerade an den Schnittstellen zum 
Wochenende – insbesondere in den Nächten von Freitag auf Samstag sowie Samstag auf Sonntag – häufen sich 
erfahrungsgemäß Einsatzanlässe wie Ruhestörungen, Sachbeschädigungen, Verschmutzungen, aggressives 
Verhalten oder Verstöße gegen kommunale Satzungen. Die Gewährleistung der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung erfordert daher zunehmend eine Präsenz und Erreichbarkeit auch außerhalb der klassischen 
Bürozeiten. 

Zahlreiche Städte haben auf diese Entwicklung bereits reagiert und ihre Stadt- beziehungsweise 
Ordnungsdienste organisatorisch weiterentwickelt. So setzen Kommunen unter anderem auf verlängerte 
Dienstzeiten, eine telefonische Erreichbarkeit in den Abendstunden oder sogar eine rund um die Uhr besetzte 
Leitstelle beziehungsweise Stadtwache. Beispielhaft ist hier die Stadt Halle (Saale) zu nennen, deren 
Stadtordnungsdienst über eine 24-Stunden-Erreichbarkeit verfügt. 

Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, ob die derzeitigen organisatorischen Strukturen der Stadtpolizei 
Limburg den veränderten Anforderungen an eine moderne kommunale Gefahrenabwehr noch in vollem Umfang 
entsprechen oder ob Anpassungsbedarf besteht. Ich bitte den Magistrat um Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wie viele durch die Stadtpolizei bearbeitete Einsätze wurden im Jahr 2025 sowie im ersten 
Halbjahr 2026 registriert und wie verteilen sich diese auf die Zeiten 

o montags bis freitags von 08:00 Uhr bis 17:00 Uhr sowie 
o außerhalb dieser Zeiten (Abend-, Nacht- und Wochenendstunden)? 

(Bitte die Fallzahlen getrennt für die beiden genannten Zeiträume ausweisen.) 

2. Welche Maßnahmen hat der Magistrat bislang geprüft oder plant er, um die Einsatzbereitschaft 
und die telefonische Erreichbarkeit der Stadtpolizei außerhalb der regulären Dienstzeiten – 
insbesondere in den Abend-, Nacht- und Wochenendstunden – bedarfsgerecht 
weiterzuentwickeln? 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Marion Schardt-Sauer 
Fraktionsvorsitzende 
 
 


